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Am 27. Januar 2024, vor 80 Jahren, wur-
de das Lager in Auschwitz befreit und die 
Geschundenen kamen endlich frei. Dies 
ist ein Tag des Gedenkens und der Freu-
de über die Befreiung. Wie sollen wir das 
in unseren Köpfen zusammen denken, das 
Entsetzen bei jedem Gedanken und die 
Freude der Erlösung?
Der Bassist Gregor Praml und die Autorin 
Monika Held haben erfahren, dass Text 
und Musik in der Lage sind, die Geschichte 
zu erzählen, die Geschichte des Wunsches, 
Erlebtes und Erlittenes weiterzugeben ge-
gen die Grenzen unserer Vorstellungskraft.
Durch die KonzertLesung „In Auschwitz 
gab es keine Vögel“ ziehen sich die O-Tö-
ne eines Zeitzeugen, aus dessen Überle-
bensgeschichte der Roman von Monika 
Held entstand: die Geschichte des Häft-
lings Heiner und seiner Frau Lena. Die 
beiden haben sich beim Frankfurter Ausch- 

witzprozess kennengelernt und verliebt. 
Die Frage ihres Lebens ist die nach den 
Grenzen des Verstehens der Welt der Über-
lebenden.
Gregor Praml kreiert den Klangkosmos mit 
seinem Kontrabass. „Der Bass verlässt die 
klassische Rolle des Begleiters. Er erzählt 
mit eigener Stimme die Emotionen dieser 
Geschichte. Der Bass singt und klagt und 
singt. Diesen Versuch wagen wir, nicht als 
Belehrung, sondern als Verstehen durch 
sinnliche Wahrnehmung. Unsere Mittel 
sind Text und Musik.“

Eine gemeinsame Veranstaltung der 
evangelischen Kirche in Kladow und des 
Kladower Forum:
Sonnabend, den 25. Januar 2025, 17 Uhr, 
Gemeindehaus der evangelischen Kirche 
Kladow, Kladower Damm 369, 14089 
Berlin

Zum 80. Jahrestag der Befreiung des KZ Auschwitz:
KonzertLesung „In Auschwitz gab es keine Vögel“


